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^ 154. Erscheint tLglich .

SreiS vierteljährlich in Durlach 1 Mk. SPf .
zm SisichSgeSict Mk . I.LS ohne Bestellgeld .

Montag dm 6 . Mi EinrückungSgchühr per viergcspaltene
Zeile » Ps . Inserate erbittet man bis

spätestens 10 Uhr vormittags .
IM.

«rssinuus der Gewerbe- und In¬
dustrie - Ausstellung.

Tausend fleißige Hände regen ,
Helfen sich in uiunterm Bund ,
Und in feurigem Bewegen
Werden alle Kräfte kund.

M Halte es gedacht , baß die Ausstellung ,

»je aai Freitag abend und zumteil am Sams -

jnn sorgen noch recht unfertig erschien , am

Mtag desselben Tages als vollendetes Ganzes

eröffnet werden könnte ? Waren da vielleicht

sie in alten Zeiten die wohltätig schaffenden

Md ordnenden Heinzelmännchen tätig ? —

Nein : Die Betätigung des obigen herrlichen

Schlllerwortcs ist die Ursache, daß die Eröffnung

programmäßig verlaufen , überhaupt stattfinden

konnte. Aussteller wie Ausstellungskomitee
arbeiteten in fieberhafter Eile , sogar das

.Militär " griff ein , indem der Herr Bataillons -

kommandeur Major Schönborn in bekannter ,
zuvorkommender Weise Mannschaften ab - ,
kommandierte , die wacker mithalfen .

Im herrlich hergerichteten Schloßgarten
unter der prächtigen Kastanienallee wurde kurz
nach 12 Uhr von Herrn Bürgermeister vr .
Reichardt die vom Gewerbeverein Durlach
veranstaltete Gewerbe - und Industrieausstellung
feierlich eröffnet . Die Staatsbehörde war ver¬
treten durch Staatsminister Excellenz von
Brauer , Geh . Oberregierungsrat Braun und

8eh. Regierungsrat vr . Turban ; außerdem
waren erschienen der kommandierende General
des 14. Armeekorps v. Bock u . Pollach , das

Offrzierkorpsdes hiesigen Trainbataillons , Ober¬
rastdirektor Geißler , Hofrat Professor von
Oechelhäuser , Stadtrat vr . Boeckh als
Vertreter der Stadt Karlsruhe , Stadtrat
Riederbühl von Rastatt , Vorsitzender des
Landesverbands der badischen Gewerbcvereine .
Die Aussteller hatten sich in zahlreicher Weise
emgefunden , so daß eine stattliche Anzahl Per¬
sonen dem feierlichen Akte beiwohnte . Herr
Bürgermeister vr . Reichardt begrüßte die
« äste , besonders die Vertreter der Staats -
regierung und Seine Excellenz General v . Bock
u . Potlach. In seiner wohldurchdachten , kernigen
Rede betonte er , daß man hier auf historischem
Loden stehe , daß der Schlokaarten Durlachs

Ileuillteton . 4)

Liebe und Leidenschaft .
Roman von L. Jdeler - Derelli .

( Fortsetzung .)

^
Die Züge des jungen Landmanns glätteten

W merkbar, dann sagte er hastig : „ Kümmern
sich

, nicht um meine Verwandten , Herr
Wachtmeister . Sie reden mir viel zum Aerger ,

mhen uns nicht gut .
"

. ^ eint " >ir auch so," entgegnete der

derFo
'
ll „

^ ^ dies öfter bei Stiefgeschwistern

«m.
"Aidiliand Wreska ist mein Stiefbruder

Miife» .^ ch dm das einzige Kind aus meiner

u«d / Ehe ; als dann mein Vater starb

dieser Bauern Wreska heiratete , war auch
verheiratet gewesen und brachte

abe/fl - r -
E - Er ist ebenso alt wie ich . Ich

Hier der Herr , das Grundstück gehörte
" er, von der ich es erbte , meinem

robl/n , d" de ich natürlich eine Rente zu

baß-
i"nge wie er lebt ; gegen Ferdinand

zu
keine Verpflichtungen , und wenn ich

s. Mge : ich will Dich hier nicht mehr leiden ,
er heute noch gehen ."

„Ei ." meinte der Wachtmeister interessiert ,

als Ueberbleidsel längst verschwundener Pracht
schon vieles miterlebt , unter den Wipfeln seiner
Bäume aber bis jetzt noch keine derartige Aus¬

stellung gesehen habe . Dann warf er einen Rück¬
blick auf die Entstehungsgeschichte der Aus¬

stellung , auf die Schwierigkeit des Unternehmens ,
die jedoch im Hinblick darauf , daß es Ehren¬
sache der Stadt Durlach sei , alles einzusetzen,
das projektierte Werk zur Ausführung zu bringen ,
dank der tatkräftigen Mithilfe aller dabei Be¬

teiligten glücklich überwunden worden sei . Die

Ausstellung sei in der Hauptsache beschränkt auf
das Gewerbe und die Industrie der Stadt und
des Bezirks Durlach ; nur solche auswärtige
Geschäfte wurden beigezogen , die im Bezirk nicht
vertreten seien. Sogar die Kunst , vertreten durch
die Malerkolonie Grötzingen , habe cs

nicht verschmäht , das Werk durch ihre Hilfe
verschönen zu helfen ; besonderen Dank aber

widme er am heutigen Tage auch Herrn Forst¬
meister Zircher , welcher sich durch Herstellung
des Schloßgartcns und Ausstellung einer Baum¬
kollektion aus den Durlacher Waldungen ein

großes Verdienst erworben habe . Am Schluffe
seiner Rede dankte Herr Bürgermeister vr .

Reichardt allen denjenigen , welche zum glück¬
lichen Gelingen des Unternehmens beitrugen :

Den Komitcemitgliedern , den Ausstellern , der

königlichen Militärbehörde und den staatlichen
Behörden .

An diese Eröffnungsrede schloß sich ein

Rundgang durch die in 15 Gruppen unter¬

gebrachte Ausstellung , die, wenn auch in mäßigem
Umfang , durch ihren gediegenen Charakter auf

jeden Besucher sicher einen recht vorteilhaften
Eindruck macht . Die verschiedenen Aussteller ,
Kleinmeister wie Großindustrielle , gaben sich

redliche Mühe , ihr Kabinett geschmackvoll zu

arrangieren , das Beste zu bieten .
Und nach dieser Seite hin , der idealen , hat

die Ausstellung zum Voraus , mag der finanzielle ,
klingende Erfolg bei manchem vielleicht hinter
den gehegten Erwartungen zurück- oder gar aus -

bleiben , für jeden Aussteller einen großen Wert .
Ein besonders glücklicher Griff war cs , die

Ausstellung mit dem jetzt wirklich geschmackvoll
heraerichteien Schloßgarten zu verbinden ; das

„ stehen die Sachen so, würde ich aber Herrn
Ferdinand raten , etwas liebenswürdiger gegen
Sie zu sein ."

„Er haßt mich ! " sagte Johannes , „und der
Alte haßt mich auch. Das zeigen sie mir stünd¬
lich . Ich bin ihnen im Wege , denn wenn ich
nicht wäre , würden sie das Gut an sich reißen .
Aber sie können mir nichts anhoben , denn ich
bin der Herr !" Diese letzten Worte wurden in

aufloderndem Stolz gesprochen.
Der Wachtmeister sah nachdenklich vor sich

nieder , denn er wußte , daß Bauernhaß eine zähe,
tückische Pflanze war , sie wuchs aus dem Sumpf
der Gemeinheit langsam empor , und vermochte
sie das Opfer zu erreichen , dann zog sie es er¬

barmungslos zur Tiefe nieder . „Sind denn

gar keine Frauen hier im Hause ? " fragte er

endlich. —
„Gar keine, außer einigen Mägden ; wir drei

Männer wirtschaften allein ."

„Aber der Bruder sprach doch vorhin von

Ihrer Braut ?"

Born wurde rot . „Das liegt noch im weiten

Felde !" wehrte er ab .
„Sie sollten sich doch verheiraten,sagte der

Wachtmeister aufstehend . „Dann wären Sie

nicht so allein . Es könnte ja sein, daß Ihnen
einmal etwas zustieße ." — Mit diesen Worten

ging er hinaus und dachte in seinem Herzen :

Ganze bietet ein prachtvolles Bild ynd ermangelt
auch nicht des praktischen Vorteils , indem der

Besucher aus der Schwüle der oft in sommer¬
licher Hitzglut erstrahlenden Hallen mit ein

paar Schritten in die Kühle der vielhundert¬
jährigen Kastauienallee herniedersteigen und dort

sich an einem frischen Glas Bier oder Wein
oder — falls er Füchse im Sack hat , an einem

Becher Champagner erlaben kann .
Der Rundgang dauerte fast 2 Stunden , und

alle Besucher erkannten auch freudig die Ge¬

diegenheit der Ausstellung und die vortreffliche
Platzwahl an .

Am Festesten , welches Herrn Weiß in jeder
Beziehung : Stoff und Bedienung betr . , alle

Ehre macht , beteiligten sich gegen 200 Per¬
sonen ; der Gewitterregen Freitag nachts hatte
die Lust abgekühlt , milder Sonnenschein strahlte
von dem etwas umwölkten Himmel hernieder
durch das . grüne Laubdach und gewiß hatte
jeder der am Festessen Teilnehmenden dasselbe
Gefühl wie mein Tischnachbar , der im Anblick
des wohlgepflegtcn grünen Hains und — des

vortrefflich mundenden Salms in die Worte

ausbrach : „Da fühlt man sich ganz mollig !"

Den Reigen der Tischreden eröffnete Herr
Gymnasiumsdirektor vr . May ; anschließend an
den Schloßgarten , dies in historischer Hinsicht
wichtige Fleckchen Erde , gedachte er verschiedener
badischen Markgrafen , die stets bemüht waren ,
Volk und Land zu heben ; wie der Enkel Karl

Friedrichs des Gesegneten , unser jetziger Groß¬
helzog , getreulich cingetreten sei in die Fuß¬
stapfen seines großen Ahnherrn » wie er jederzeit
ein Förderer der Kultur , der Freiheit , des

Fortschritts , wie jeder Schritt seiner Regierung
darauf bedacht gewesen sei . in freier Entwicklung
aller Kräfte jeden zu entflammen , mitzuwirken
am Wohle des Ganzen . Ein von der Ver¬

sammlung begeistert aufgenommenes Hoch auf
den Landesherr « schloß die schöne, inhaltsreiche
und formvollendete Rede .

Nach Herrn vr . May ergriff Herr Geh .
Oberregierungsrot Braun das Wort ; er über¬

brachte die Grüße seitens des Ministeriums des

Innern , die Glückwünsche der Regierung und
sprach seine freudige Anerkennung aus über die

Um alles in der Welt möchte ich nicht in der

Haut dieses Menschen stecken ! Solch ein wunder¬
volles Gut sein Eigentum zu nennen und doch
die ganzen Tage nichts als Haß und Aerger .
Es sind zwei gegen einen ! — Nun , er muß
sie ja kennen und wissen , was er von ihnen
zu erwarten hat !"

Mit grauen , nebligen Schatten senkte sich
der Abend auf das Dorf . Leise rieselte noch
immer der Regen , obgleich nicht mehr so stark ,
wie am Tage , und auf der Dorsstraße , wie in
den einzelnen Gehöften herrschte ein reges Leben .
Die ungewohnte Einquartierung brachte alles in

Aufregung . Im Forsthause saßen die Offiziere
um den runden Tisch in der Wohnstube , der

feingebildete Rittmeister hielt es für eine un¬
erläßliche Pflicht gegen den gastfreien Wirt , den
Abend in seiner Gesellschaft zuzubringen . Er

nahm mit dem Hausherrn zusammen den Ehren¬
platz auf dem Sofa ein , und die beiden Herren
freuten sich einer an des andern Unterhaltung .

Am schlimmsten erging es dem Fähnrich .
Er war noch viel zu jung , um an einem ernst
wissenschaftlichen Gespräch teilnehmen zu können ,
geschweige denn gar Gefallen an einer solchen
Unterhaltung zu finden . Die Tochter des Hauses

langweilte ihn sehr, er hatte kaum drei Worte

mit ihr gesprochen, und ste gefiel ihm nicht. So

schleuderte er in der Stube umher , betrachtete



Leistungen , die Durlach auf dem Gebiete der
Industrie und des Gewerbes hervorgebracht
habe . Es habe hinsichtlich der Ausstellungen
eine gewisse Müdigkeit , zumteil eine Abneigung
in manchen Kreisen der Beteiligten Platz ge¬
griffen ; Fach - und Bezirksausstellungen hätten
aber stets etwas für sich und großen Wert , sie
gäben ein richtiges Bild , seien ein Barometer
dafür , was ein Bezirk zu leisten im stände sei.
Mit der Hoffnung , daß auch die hiesige Aus¬
stellung auf Gewerbe und Industrie fördernd
einwirken möchte , brachte er ein Hoch auf
diese aus .

Herr Stadtrat Boeckh von Karlsruhe ,
Vorsitzender des Gewerbegerichts , überbrachte
die Grüße der Residenz .

Herr Bürgermeister l)r . Reich ardt gedachte
der vorausgegangenen heißen Wochen , der vielen
Arbeit und Widerwärtigkeiten , die ein solch
Unternehmen naturgemäß mit sich bringe ; doch
sei die Sache dank der tatkräftigen Mitwirkung
aller Beteiligten glücklich und gut zu Ende
geführt worden .

Herr Bankier Kölle , der Präsident der
Handelskammer Karlsruhe , dankte für die
freundliche Einladung , ebenso der Präsident
der badischen Gcwerbevereine , Herr Stadtrat
Niederbühl - Rastatt . Der Vorstand des
hiesigen Gcwerbevercins , Herr Bäckermeister
Kratt , sprach seine Freude aus über das Er¬
scheinen der Regicrungsvertreter und das Ent¬
gegenkommen seitens des Stadtobcihaupts , des
Herrn Bürgermeister vr . Reichardt . Herr Forst¬
meister Zircher gedachte in ehrenden Worten des
Hrn .Geb .Oberregierungsrats Braun , HerrBürger -
meister Dr . Reichardt der mühevollen Arbeit
der Herren Gewerbeschulvorstand Bader , Ge¬
werbelehrer Sickinger , Stadtbaumeister Hauck ,
die an dem Gelingen der Gewerbeansstellung
durch ihre intensive und sachkundige Tätigkeit
unstreitig einen sehr großen Anteil haben .

Um 4 Uhr wurde die Ausstellung dem Pub¬
likum gköffnet und bald entwickelte sich in der¬
selben ein bunt bewegtes Leben . Das Werk ,
an dem manche zagten , ist nun gelungen ; tut
weiterhin jeder der Beteiligten seine Pflicht ,
beweisen die Einwohnerschaft dem Unternehmen
Entgegenkommen , und treten nicht besonders
störende Umstände ein, — ungünstige Witterung —
so darf gehofft werden , daß auch der finanzielle
Effekt nicht ansbleiben wird .

Also : aus in die Gewerbeansstellung ; sie
ist es wert , besichtigt zu werden !

* -r-
*

Durlach , 6 . Juli . Um dem die Aus¬
stellung besuchenden Publikum in musikalischer
Beziehung etwas Gediegenes zu bieten , engagierte
die Ausstellungskommission auf Sonntag den
5 . Juli die über die Grenzen unseres engeren
Vaterlandes weithin uihmlichst bekannte Pforz -
heimer StadtffFeuerw . hr ) Kapelle . In 3 Kon¬
zerten , vormittags ll Uhr , nachmittags 3tj Uhr

und abends 8 Uhr zeigte Herr Kapellmeister
Ruscheweyh , was für die edle Mustka hoch -
begeisteite Männer unter der künstlerischen Leitung
eines „geborenen " Dirigenten zu leisten ver¬
mögen . Das Publikum spendete den verschiedenen
Nummern auch wohlverdienten , reichen Beifall ,
lieber 3000 Personen besuchten gestern , einem
vom herrlichsten Wetter begünstigten Tag , die
Ausstellung und manchmal konnte man das Lob
hören , daß dieselbe einen vornehmen , gediegenen
Eindruck mache ; besonders glücklich sei der Gedanke
gewesen, die Ausstellung mit dem alten , mark¬
gräflichen nunmehr prachtvoll hergerichteten
Schloßgarten in Verbindung zu setzen . Jede
Ausstellung wirkt auf den Besucher ermüdend ;
ein aufmerksamer Beobachter bekommt , will er
alle Gegenstände genau betrachten , so nach und
nach einen „ eingenommenen " Kopf — hier ist
in diesem Falle die Arznei sofort parat : er steigt
auf einer Treppe hinab in die vielhundertjährige ,
kühle Kastanicnallee , lustwandelt unter dem grünen
Laubdach des Waldparks , erfrischt seine Kräfte
in der von sachkundiger Hand geleiteten Restau¬
ration . Der abends durch elektrische Lampen
beleuchtete Schloßgarten in seiner mit künst¬
lerischem Geschmack ausgesührten Pflanzen -
dekorationmachteinen geradezu feenhaften Eindruck .

Hagesneuigkeilen .
Baden .

ff Karlsruhe , 5 . Juli . Der Großherzog
und die Großherzogin sind wohlbehalten
in St . Moritz angekommeu und im Kurhaus
abgestiegen .

- ek- Dur lach , 5 . Juli . Das glänzend ver¬
laufene XVI . Ganturnfest , verbunden mit
der 25jährigen Jubiläumsfeier des
Turnvereins Durlach , wurde am Sams¬
tag abend durch ein Festbankett in der Fest -
Halle eingelcitet . Nach einigen flott vorgetragencn
Musikstücken deS hiesigen Instrumental - Musik '
Vereins begrüßte der erste Vorsitzende , Herr
Hofer , die erschienenen Turner und Festgäste .
Er dankte der Einwohnerschaft Durlachs für
die schöne und sinnige Ausschmückung dcr Stadt
und brachte auf das Gelingen des bevorstehen¬
den Festes ein dreifaches , begeistert aufge¬
nommenes „ Gut Heil " aus . Der hierauf folgende
Vortrag „ Grüß dich Gott , du schönes Badner -
land " der Sängerabteilung der festgebenden
drei Turnvereine wurde von den Zuhörern sehr
beifällig ausgenommen . Die Festrede des Herrn
Hauptlehrer Kasper war ein Meisterstück nach
Form und Inhalt . Er gab einen allgemeinen
Ueberblick über die körperliche Erziehung im
Mittelalter , streifte dabei die ritterlichen Turniere ,
die Exerzitien der „ frumben " Landsknechte der
stehenden Heere , an denen Bürger , Bauer und
Handwerker achtlos vorübergingen . Er führte
aus , daß die Turnern Deutschlands erst durch
das nationale Unglück Preußens im Jahre 1806

auf den Leuchter gestellt wurde . Die orotiMänner jener Zeit erwähnend , hob er bHout»auf den Turnvater Jahn ab , welcher dk ^samte Jugend für das Turnwesen beaM ^
'

Mit Bezug auf die Freiheitskriege , welche
deutschen Volke infolge dcr engherzigen r« ,tionären Politik die erhoffte Freiheit «jA
brachten , erläuterte er dann den TurnerwaL
spruch „ Frisch , fromm , froh , frei "

, welche ^
Begriff „ Freiheit " verkörpern . — Hierauf »,,leuchtete der Redner die Geschichte des Vere§ /in Parallele mit der deutschen , speziell ^
badischen Geschichte. Zum Schluß legte er M
daß die Turner « nicht Selbstzweck , sondern^
vollem Maße dem Sinn für Ordnung ,
nächsten und dem Vatcrlande diene. Es
noch Herr Gauvertreter Zeis von KailsriiL -
welcher gleichfalls in schöner, sinniger Weise §
Worte „ frisch , fromm , froh , frei " vor
führte . Die nun folgenden Zwergpyramidcn d.x
Turngemeinde ( Turnwart Mäule ) erregten dm»
ihre originelle Art allgemeinen Beifall , ebrss ,
die sehr präzis und graziös ausgesührten Sts ».
und Hantelübungen der Damenriege des Lmner-
bundes ( Leiter Herrmann ) . Nach dentzm-^ .
ischen Vorführungen nahm der Vorst « »
Turnvereins , Herr Hofer , Gelegenheit , Ä ,
Herren Christof Bull , Gemeinderal , Kart Ätz,
Tapezier , Adolf Dups , BuchdruckereibesitzerM
Friedrich Semmler , Werkmeister , angesicht»
ihrer 25jährigen ununterbrochenen Mitglieds - m,
Ehrendiplome zu überreichen . Mit einer sinmW
Ansprache übergaben die Festjungfraueu de»
Turnverein einen silbernen Pokal und 30 M
in bar für den Turnplatzkond , welcher duck'der Opferfreudigkeit der aktiven und paWa
Mitglieder bereits auf nahezu 1000 Mk. aage-
wachsen ist. Der Vorstand des TurnerbuM ,
Herr Obcrpostassistent Konczak , überbrachte dcr
Glückwunsch seines Vereins . Er betonte die ge¬
meinsamen Ziele der Vereine und übergab
namens seines Vereins eine schön gestickte
Fahnenschleife . Ein verdientes Ehrenmitglied
des Turnvereins aus Karlsruhe , Herr Rudi ,
schenkte zur Kräftigung des Turnplatzfonds
privatim 40 Mk . Hierauf nahmen die turner¬
ischen Vorführungen wiederum ihren Fortgang .
Besonders gefielen die Barrenpyramidcn am
3fachen Barren , ausgeführt von Zöglingen des
Turnvereins ( Turnwart Ludin ) , die Leiter -
phramidcn der Turngcmeinde und die eleganten
Tisch - und Stuhlpyramiden des Turnerbundes .
Geradezu großartig waren die vom Turnwart
Wackershauser in einzigartiger Weise zusamma -
gestellten hängenden Gruppen . Sehr ergreifend
wirkte das von der Sängerriege des Turn¬
vereins zur Darstellung gebrachte KriegsbA
„ Auf der Wacht . " Ein flotter Marsch schloß
die in allen Teilen wohlgclungene Feier .

* Durlach , 6 . Juli . Der blinde Orgel¬
virtuose Herr Hartung beabsichtigt unts
Mitwirkung der Kirchensängerin Frl . Anas

die wenigen Bilder an den Wänden und machte
seinem Unmut durch öfteres , kaum unterdrücktes
Gähnen Luft . Er dachte an die anderen jungen
Kameraden , die in der Nähe auf einem Ritter¬
gut einguartiert waren ; ein Ball hatte dort
stattfindcn sollen und Graf Brunn kam sich wie
ein Verbannter vor , wenn er an das Vergnügen
der anderen dachte und dann in der stillen Förster -
stube umherblickte . Warum mußte cs ihm so
ergehen ? Er wurde immer unmutiger und miß¬
gelaunter und sann in seinem kindischen Zorn
bereits darüber nach, wie er wohl diesen seiner
Meinung nach so berechtigten Unmut gehörig zur
Geltung bringen könne.

Der Stabsarzt hatte sich neben Fräulein
Karoline Steinbrink gesetzt , ihn , den welter -
sahrencn Mann , interessierte das Mädchen . Er
betrachtete sie unbemerkt . Sie würde sehr hübsch
sein ! sagte sich der bewährte Frauenkenner , wenn
sie besser gekleidet und vor allem vorteilhafter
frisiert wäre . Aber welches Weib weiß das
nicht selbst ? Entstelltste sich absichtlich ? Oder
ist sie geistig sehr beschränkt ? So fragte er sich .

Ec begann ein Gespräch mit ihr und über¬
zeugte sich nach den ersten Antworten schon von
dem Gegenteil . Karoline Steinbrink war nicht
nur begabt , sie war auch sorgfältig unterrichtet
und zeigte eine Kenntnis der älteren und neueren
^ t ratur , die den Arzt vollständig überraschte

und die er nimmermehr bei einem Landmächen §
gesucht haben würde . Sein Interesse wuchs . >
Aber es lag eine sonderbare Resignation über
dem Wesen dieses Mädchens , mitunter sprach
sie, als ob sie uralt sei , dann aber verriet wieder
ein lebhafter Ausruf , eine Freudigkeit des Wesens
das jugendliche Herz .

„ Sie haben doch Geschwister , gnädiges Fräu¬
lein ?" fragte Czerwinsk .

Karoline schüttelte den Kopf . „ Ich bin allein ! "
sagte sie herb , „ meine Mutter verlor ich früh ,
und mein Vater verwaltet sein beschwerliches
Amt ." —

„Allein in diesem abgelegenen Bauerndorfe ? "
Ein warmes Mitleid klang durch die Frage .

„ Allein ! " antwortete Karoline .
Czerwinsk blickte auf . Das Gesicht des jungen

Mädchens war bleich und ruhig wie immer , nur
die dunklen Augen blickten sehnsüchtig.

„Aber Sie haben Freunde ?"

„Ja , ich habe Freunde ! " entgcgnete sie warm .
„Und ich denke viel an sie. Aber wir können
uns nicht sehen. Sie wohnen meilenweit von
hier entfernt , und besonders bei schlechter Jahres¬
zeit vergehen Monate , ehe wir uns einmal sehen."

„ So müssen Sie sich dann auf längere Zeit
besuchen."

„ Das kann ich von den jungen Mädchen
nicht verlangen . Ich kann ihnen hier keinerlei

! Abwechslung bieien , und auch mir würde es zo-
>letzt peinlich werden , sollte jemand wochenlag
ganz allein aus meine Gesellschaft angewiesen sein.

'

„Diesen Umstand könnte doch wohl nie jemand
bedauern . " Die Blicke des Arztes hefteten sich
fest auf die ihm immer anziehender erscheinende
Mädchengestalt .

Karoline antwortete nicht. Wohl verstand
sie die Artigkeit , die in diesen Worten lag , aber
sie erachtet sie für gänzlich überflüssig .

Nach einer Weile begann Czerwinsk wiederm » :

„Wollen Sie denn aber so Ihre ganze kostbare
Jugendzubringen ?"

„ Jugend ?" wiederholte Karoline langsam.

„Ich glaube , ich bin wohl niemals so recht Mg
gewesen."

„Sie scherzen, Fräulein ! "

„ Keineswegs . Es ist auch sehr gleichgültig-
für meine Umgebung wie für mich, ob ich Mg
oder alt bin . Ich tue heute dieselben Pfl ' ^ j
wie ich sie vor zehn Jahren tat , und ich wert¬
ste nach zwanzig Jahren genau ebenso erfuu « -

Jst da die Zahl der verlebten Jahre nicht gE
lich unwesentlich ? " .

Der Stabsarzt schwieg , er hatte noch n^
-

mals einen Mädchcnmund solche Anschauung
aussprcchen hören , und er fand keine Antw >»r

ans dieselben .
(Fortsetzung folgt .)
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mn Zamstag . den 11 . Juli , abends

der cvang . Stadtkirche em K - rchen -
2 ui «eben, lieber diese Konzerre eut-

wir einem norddeutschen Blatte : Der

Organist H . Hartung hotte Lei seinem
^ Äacn Kirchenkonzert einen annehmbaren Be -

i5ntsckiedcn bedeutender war das , was

seinen Vorträgen bot . Er spielte Bach,

s -4 ->a und Gäblcr mit großer Künstlerschaft ,

, dem Vortrag war ein eigenartiger Zauber

^ „ ,,„wckil. wie wir ihn bei solchen Gelegen¬
st nicht immer empfinden . Es muß wirk-

das musikalische Anpassungsvermögen bc -
'^

idcrt werden, womit dieser bedauernswerte

Äinve die Orgel zu meistern gelernt und worin

^ ,s in der Tat zum Künstler gebracht hat .
' s hot des Schönen und Erhebenden viel , und

M Men war der Eindruck bei den andächtig

iMMndcn Zuhörern ein ergreifender . Orgel

«nd SSoS" '" gaben sich ihrer schönen, ernsten

« ükAe «it großer Innigkeit und Zartheit ,

KMit und Kraft hin , und das in Be -

«Leirmtzü und Anmut . Keiner der Konzert -

Achkr dürste unser schön erleuchtetes Gottes -

»MS unbefriedigt verlassen haben . Das Pro -

Mwm gab Herrn Hauung genug Gelegenheit ,
die neue Barrholomäiorgcl voll zur Geltung zu

tzjggkn. Fräulein Anna Hartung ist als

WPkrin ein entschiedenes Talent , die ihrer !

Avtzabe ganz gerecht wurde . Sie sang ..Sei

M dem Herrn "
, „Ave Maria " und „Trost

jL Leiden" mit großer Wärme und innigem
Empfinden . Jedenfalls können die Gemeinden ,
dir das Künstlerpaar besucht, auf einen würdigen
und erquickenden Abend rechnen , der alle Herzen
drsrelt und erhebt.

f Durlach , 6. Juli . Heute früh zwischen
4 und 5 Ubr erhängte sich am Tmckzug
seines Heuspeichers der 45jährige Landwirt
Wlipp Christof Schwanker .

7 Karlsruhe , 5 . Juli . Der badische
-tzisenbahnrat tritt am Samstag den 25 . Juli
N seiner 46 . Sitzung hier zusammen .

KSarlsruh ' , 4 . Juli . sschwurgericht .)
Zk gcheimer Sitzung beschäftigte das Schwur -

gMt heute vormittag die Anklage gegen den
40 Jahre alten verheirateten Ziegeleiaufseher
Karl Kumle aus Wehr , wohnhaft in Durlach ,
vcxn Sittlichkeitsverbrechens . Die
Straftaten , die Kumle vor die Geschworenen
Kochten, gehen in das Jahr 1901 . Der An¬
geklagte verging sich im Sommer des genannten
Jahres in den Fabrikräumen der Dampfziegelei
Vstz L Geist in Singen , Amt Durlach , an der
damals noch nicht 14 Jahre alten Arbeiterin
Luise Dütes aus Singen im Sinne des H 176
Zmer I und 3 R . - St .- G B . Nachdem di- Ge¬
schworenen die Schuldslagen wegen Vornahme
unzüchtiger Handlungen und wegen Versuchs
Multsamer Vornahme unzüchtiger Handlungen ,
MSle die Fragen nach mildernden Umständen
»ficht hatten , erhielt der Angeklagte unter An -
Wnung von l Monat Untersuchungshaft

10 Monate Gefängnis und 2 Jahre Ehr¬
verlust . — Der Schreibgehilfe Wilhelm Rein -

bold aus Pforzheim hatte sich in der von

Landgerichtsrat Scherer geleiteten Nachmittags¬
sitzung wegen erschwerter Urkundenfälschung
und wegen Betrugs zu verantworten . Der
20 Jahre alte Angeschuldigte war zuletzt bei
dem Notariat Langenbrücken als Schreibgchilfe
angestellt . Neben seiner Bureautäligkeit besorgte
er auch Zustellungen und Behändigungen , für
die er besondere Gebühren erhielt . Reinbold
hat nun von Ende Oktober bis Ende Dezember
v. Js . Verzeichnisse über von ihm angeblich
ausgesührte Zustellungen angefertigt , diese Ver¬

zeichnisse mit dem Namen des Notars Morall
in Langenbrücken und dem Notariatssiegel
Langenbrücken versehen und aufgrund dieser
gefälschten Urkunden Gebührenbeträge bei der

Amtskasse Bruchsal und der Steuereinnehmerei
Langenbrücken in der Gesamthöhe von 97 90 H
erhoben . Der Angeklagte war der ihm zur
Last gelegten strafbaren Handlungen geständig .

Zu seiner Entschuldigung machte er gellend ,
daß er mit seinem Monatsgehalt von 50 Mk .
nicht ausgekommen sei . Von den Geschworenen
wurde Reinbold unter Zubilligung mildernder

Umstände schuldig gesprochen . Das daraufhin

gegen den Angeklagten erlassene Urteil laulele

auf 10 Monate Gefängnis , abzüglich 1

Monat Untersuchungshaft .
ch Pforzheim , 5 . Juli . Der verstorbene

Privatier Andreas Daud stiftete für

Hilfsbedürftige Arbeiter und Ar¬

beiterinnen der früher von ihm innegehadten
Bijouteriefabrik Andreas Daub 10 000 Mk .

ch Ettlingen , 5 . Juli . Die dem Fach -

Verein angehörenden Mau rerge Hilfen be¬

schlossen , nicht mehr in Wirr schäften zu
verkehren , die Italienern Obdach geben .

-
st Schopfheim , 5 . Juli . In der Kirfchen -

zeil diene folgender Unglücksfall zur
Warnung : In Kembs starb am Mittwoch
unter schrecklichtN Schmerzen der Ackerer Lan¬
dauer . Der ca. 30 Jahre alle Mann hatte
eine größere Menge Kirschen gegessen, die Steine

verschluckt und darauf einige Glas Bier getrunken .

Sonntag abend befand er sich in gräßlichen
Qualen , von denen ihn erst der Tod erlöste ,
nachdem man vergeblich einen operativen Eingriff
versucht hatte .

DerrlsÄes Reich .
— DerKaiser tritt seine Nordlandfahrt ,

wie gemeldtt wird , am 6 . Juli von Travemünde
an . Die kaiserliche Jacht „Hohenzollern " wird

begleitet sein von dem Kreuzer „ Nymphe " und

dem Torpedoboot „ Sleipner ."

— Von allen Seiten werden beabsichtigte
Wo hl Proteste gemelvet . So aus Wiesbaden ,
wo die Sozialdemokraten gegen die Wahl des

Nationalliberalen Bartling „ auf Grund der von

den Gegnern beliebten ungeheuerlichen Machi¬
nationen " Einspruch erheben wollen . — Das

sozialdemokratische Wahlkomiree in Bayreuth will

die Wahl des nationalliberalen Aög . Hagen
anfechten, weil die Bauernbündler sich angeouch
unvorschriftsmäßiger , leicht erkennbarer Wahl¬

zelle! bedient haben sollen.
Mainz , 4 . Juli . In dem Prozeß gegen

19 katholische Einwohner aus Gaubicktlhcim
wegen Störung einer vom freireligiösen Prediger
Frhrn . Zucco Cuccagana vollzogenen Beerdigung
wurden vier Angeklagte freigefprochen und gegen
15 Gefängnisstrafen von drei Tagen dis

32 Monaten erkannt . Das Gericht war der

Ansicht , daß nur Verübung beschimpfenden Un¬

fugs an einem zu gottesdienstlichen Handlungen
bestimmten Orte vorliege .

Lindau , 3 . Juli . Infolge Verschluckeris
eines künstlichen Zahnes ist der erst 37 Jahre
alte Kunstmaler Ludwig Wagner unter entsetz¬
lichen Schmerzen gestorben . Der Zahn geriet
ihm bei einem Hustenanfall in die Speiseröhre ,
woselbst sich die Platte festklemmte ; die einzige
Möglichkeit einer Rettung schien nur noch die

Verbringung des Unglücklichen in die Münchener
Klinik zn sein. Während der Fahrt schwoll die

Halspartie besorgniserregend an , dcch konnte so¬
fort rach der Ankunft in München die Operation
vorgenommcn und der Fremdkörper entfernt
werden . Wenige Stunden darauf starb jedoch
der Bedauernswerte an innerer Verblutung . Er

hinterläßt eine Familie .
Heilbronn , 3 . Juli . Infolge eines Ge -

länderbruches in einer Badeanstalt stürzten heute
abend mehrere Mädchen in den Neckar . Sie
konnten , dem „ Schwab . Merkur " zufolce , alle
bis aus eines gerettet werden , das tot aus dem
Neckar gezogen wurde .

Italien .
* R o in , 6 . Juli , lieber das B e-

findendesPaPstes , bei welchem
die Aerzte senile Hepatisation der
Lunge seststellten , wurde abends 8" Uhr
folgendes Bulletin ansgegeben : Seit
früh hat die Schwäche leicht zugenomme » .
Der Zustand der Brust ist unverändert .
Die Atmung sehr schnell . Der Puls ist
abgeschwächt , aber nicht unregelmäßig .
Die Temperatur ist unter normal . Das
Bewußtsein ist vollkommen klar .

Lapponi , Mazzoni .
* Rom , 6 . Juli . Der P a pst emp¬

fing gestern abend 82 Uhr vom Päpst¬
lichen Sakristan Pifseri die Sterbe¬
sakramente , von de » Kardinäle «
und Würdenträgern umgeben . Mau
glaubt im Vatikan , der Papst habe
genügende Kraft , um die Nacht zu
überleben .

Serbien .
Belgrad , 4 . Juli . In der Provinz macht

sich döscS Blut bemerkbar , Mil der König fort¬
während die Königswörber mit Belohnungen
und Rangerhöhungen überschüttet . In ver¬

schiedenen Garnisonen sanken diesbezügliche
Offizierprojkstversammlungen statt .

AmtsverkündigungsblatL für den Amtsbezirk Durlach .

Amtliche KekarmtmachKrrgbN .
Die Prüfung der Polizeistraftabellen betreffend .

« c. 22,995 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks erhalten den

^ krag , die Polizeistraftabellen vorschriftsgemäß abzuschließen und
Ei einem Begleitbericht unter Anschluß der Tagebücher der Pvlizei -
« ener

^
bis längstens 15 . d . Mts . zur Prüfung vorzulegen .

Solls Anzeigen nicht ergangen sind , ist Fehlanzeige zn erstatten .
Dur lach den 4 . Juli 1903 .

Grotzherzogttches Bezirksamt :

_ Hepp ._
* ? ^ ung - er Feldpolizeistraftabellen betreffend .

-auflrmn Bürgermeisterämter des Bezirks werden be-

eiNt-n, m . Feldpolizeistraftabellen vorschriftsgemäß abgeschlossen , mit

' itbericht unter Anschluß der Tagebücher der Feldhüter bis
^ Juli l . I . zur Prüfung hierher vorzulegen .

'Tratten
^ ^ " träge nicht gemacht worden sind , ist Fehlanzeige zu

Dur lach te .i 4 Juli 1903 .
Großherzogliches Bezirksamt :

Hepp -

Falls Einträge nicht gemacht sind , ist Fehlanzeige zu erstatten .

Durlsch den 4 . Juli 1903 .
Großherzogliches Bezirksamt :

Hep ^

Prüfung - er Schnlverfäummstabellen betr .
Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden be -

gt , für Vorlage der Volks - und Fortbildungsschul - Versäumnis¬
sen mit Begleitbericht bis längstens 15 . Juli 1903 Sorge zu tragen .

Bekanntmachung .
Die Wafferzinsrückvergütungen betreffend .
Die Abonnenten des Wasserwerks werden daraus aufmerksam

gemacht , daß Rückvergütungen von Wasserzins für solche Wohnungen ,
die im laufenden Quartal ( 1 . Juli bis 30 . September ) leer stehen ,

nur dann bezahlt werden , wenn hierher von dem Leerstehen der

Wohnungen ,
bis spätestens Juli

schriftliche Mitteilung gelangt ist .
Stehen Wohnungen länger als ein Quartal leer , so ist für jedes

Quartal besondere Mitteilung nötig .
Dur lach den 1 . Juli 1903 .

Stäöt . Wasserwerk :
L . Hauck .

Bekanntmachung.
Bnreaugehilfe Julius Gret her

von Durlach ist wegen Trunksucht
entmündigt .

Großh . Amts gerich t Turlach ._
Marktpreise .

^ Kilogr . Schweineschmalz 90 Pf ., Butter

Mk. 1 .03 , 10 St . Eier 65 Pf ., 20 Liter

Kartoffeln 10V Pf . ,50 Kilogr . Hcu , Mk. 3.— .
50 Kilogr . Roggenstroh Mk . 2 . — , 50 Kilogr .

Dinkelstroh Mk . 1 .75 , 4 Ster Buchenhol ,
svor das Haus gebracht ) 48 Mk . 4 Ster

Tannenholz Mk . 40 , 4 Ster Forlenholz
Mk. 40 .

Dur lach . 4 . Juli 1903 .
Das Bürgermeisteramt .

KZ
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Kommenden Mittwoch , 8 . Jnli , nachmittags von 3—6 Uhr und abends von 8—16 Uhr :

MSIttär
ausgeführt von der

Kapelle der Königlichen 7 7 7 Mlingen unter Leitung öes Herrn Kapellmeisters Houratl
Zuschlag für jedes der Konzerte 10 Pfennig Pro Person . —— >»

_ Schulpflichtige Kinder , die in Begleitung ihrer Eltern dem Konzerte anwohnen , frei .
Lammstraße IS ist eine kleine

Wohnung samt Zubehör auf den
1 . Oktober zu vermieten . Zu er¬
fragen _ Kronenstraße 18 .

In der Kirchstraße ist eine
Parterre -Wohnung von 2 Zimmern
und allem Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres
_ Wahnhofstraße 2, 2 . St .

Zn vermieten ist eine geräumige ,
mit Koch - und Leuchtgaseinrichtung
versehene Wohnung von 4 — 5 Zim¬
mern , wovon 1 Zimmer als Bad¬
zimmer verwendbar , sowie Küche
und sonstiges Zugehor . Näheres

Ettlingerftratze 7, 2 St .
Freundliche Mansardenwohnung

von 2 Zimmern und Zugehör auf
1 . Juli oder später zu vermieten

_ Grötzingerstraße 37 .
Zu vermieten ist sofort oder auf

später eine kleine Spezereihand¬
lung samt Wohnung, auf Wunsch
kann auch ein Stück Garten dazu
gegeben werden . Näheres bei

Ariedrich Durand ,
_ Aue , Lindenstraße 1 .

Hulgetzende Metzgerei ,
vollständig eingerichtet , ist in Pforz¬
heim billigst zu vermieten . Offerten
an die Expedition d ieses Bla ttes .

Ein anständiger Arbeiter kann
Kost und Wohnung erhalten

Hartenstraße 9, 2 . S t . links .
Ein einfach möbliertes Zimmer

ist an einen soliden Herrn sofort
zu vermieten

Wilhelmstraße 8 , 3 St
Eine Mansarden - Wohnung von

2 Zimmern und allem Zubehör
sogleich oder auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres

Wahnhofstraße 2, 2 . St .
Achtung !

Sämtliche Tanzschüler des Herrn
Tanzlehrer Kiefer , welche die Tanz¬
stunde vom 3 . Februar bis Ende
April mitgemacht haben , werden
gebeten , sich Samstag den 18 . d . M . ,
abends '„8 Uhr , in meiner Woh¬
nung Hauptstraße 59 einzufinden
zur Verteilung des Ueberschusses .

Per Kassier.

liefert billigst vom Lager und ab
Werk «
_ Lsi » I K . 8vk »näilt .

Znkarnatkleesamen ,
garantiert neuen keimfähigenSamen ,
empfiehlt

KeliinÄvI .
Ein fast neuer , guterhaltener

Herd ist wegzugshalber sofort zu
verkaufen
_ Grötzingerstraße 36 I.

Ein solides eichenes Hoftor ,
4,70 Meter breit mit Beschläg ,
billig zu verkaufen

Kerrenstraße IS.

Bekanntmachung .
Zur Fortführung des Vermessungswerks und Logerbuchs der Ge¬

markungen nachfolgender Gemeinden ist Tagfahrt in den Räumen der
betreffenden Grundbuchämter bestimmt und zwar für

1. Grötzingen , Dienstag . 14 . Juli , vorm . 9 Uhr,
2 . Königsbach , Freitag , 17. Juli , vorm , s-ll Uhr,
3 . Wilferdingen . Montag . 20 . Juli . vorm. l,11 Uhr.

Die Grundeigentümer werden hiervon in Kenntnis gesetzt .
Das Verzeichnis der seit der letzten Fortführungstagfahrt ein-

getretenen , dem Grundbuchamte bekannt gewordenen Veränderungen im
Grundeigentum liegt während 1 Woche vor der Tagfahrt zur Einsicht
der Beteiligten in den Räumen des Grundbuchamrs aut ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die Eintragung dieser Veränderungen im Vermcffungs -
werk und Lagerbuch sind in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigentümer werden gleichzeitig aufgefordert , die aus
dem Grundbuch nicht ersichtlichen und noch nicht zur Anzeige gebrachten
Veränderungen im Grundeigentum , insbesondere auch bleibende Kultur¬
oeränderungen anzumelden und die Meßbrief ? ( Handrisse und Meß¬
urkunden ) über Aenderungen in der Form der Grundstücke vor der Tag¬
fahrt dem Grundbuchamte oder in der Tagfahrt dem Fortführungs¬beamten vorzulegen , widrigenfalls die Fortführungsunterlagen auf Kosten
der Beteiligten von amtswegen beschafft werden .

Auch werden in der Tagfahrt Anträge der Grundeigentümer
auf Anfertigung von Meßurkunden , Teilung von Grundstücken , Grenz¬
feststellungen und Wiederherstellung schadhafter oder abhanden gekommener
Grenzmarken entgegen genommen .

Durlach den 6 .
' Juli 1903 .

Der Großh . Bezirksgeometer :
_ _ _ Münz ._
Ksutmännwcboi - Verein, k. V ., vurlseb.

Zu der am Donnerstag , 18 . Jnli d. I . , abends 8s( Ihr , im
kleinen Saal des Hotel Karlsburg stattfindenden

V . ordentlichen
'

werden die Mitglieder hierdurch eingeladen .
Tagesordnung :

1 . Erstattung des Rechenschaft ^ - und Küssenberichts und Ent¬
lastung des Vorstandes .

2 . Neuwahl des Gesamtvorstandes .
3 . Erledigung ev . vorliegender Anträge .

_ Der Borstand .

Kirchen - Konzert
in der evangelischen Stadtkirche in Durlach am Samstag den
1s . Juli , 8 Ahr abends , gegeben von dem blinden Orgelvirtuosen
H . Hartung unter Mitwirkung der Kirchensängerin Frl .
HurtnuS aus Eschwege .

Eintritt : Altarplatz 2 . — , Schiff 1 .— , Empore 50 H .

Italienische Kartoffeln,
per Pfd . 8 und 10 Pfg . , heute eingetroffen bei

ürboitsrinnsn,
Maschinennäherinnen bevorzugt ,
finden Beschäftigung .

Mechanische Wantoffelfavrik
Dnrkach

H . ^ allr .

unfncj

Geschäfts Verlegung und
Empfehlung.

Zeige hiermit ergebenst an , daß
ich mein Geschäft von der Mühl¬
straße nach der

Hauptstraße 61
( Blechnermeister Steeger ) verlegt
habe .

Gleichzeitig empfehle ich mich in
Maß - und Reparaturarbeiten jeder
Art bei guter Bedienung .

Hochachtungsvoll
Ileimiil » 84lirit < r ,

Schuhmachermeister .
Mein großes Wantoffekgeschäft

bringe ich ebenfalls in empfehlende
Erinnerung .

Ein schwarzer Hund mit weißen
Pfoten und Maulkorb ist zugelaufen .
Abzuholen bei

Andreas Gerhardt,
Aue , Kaiserstraße 57 .
Einige Sude

Malztreber
hat abzugeben die
Brauerei Ggkau Durkach .

Danksagung .
Für die uns

des Hmschcidcns
lieben Kindes

gewordenen AusmerkfarM «,
und die überaus zahlreich«,
Kranzspenden sprechen wir Hw
mit unseren herzlichsten Dust
aus .

Durlach , 6 . Juli 1903.
Mikke , Sergeant , und Kr «r

Statt jeder besonderen AnzeW -l
Tabes - Anzeige .

Hierdurch die schim^ I
liche Mitteilung , daß unser «
lieber Gatte , Vater un^
Schwager
Hhilixz » Sehwander ,

Landwirt
im Alter von 45 Jahren, !

unerwartet schnell aus dem !
Leben abgerusen wurde .

Durlach 6 . Juli 1903 .
Um stille Teilnahme bitett :

Familie Sehwander . !

Familie Berggotz .
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch vormittags 8 Uhr statt.

Todes - Anzeige
Verwandten , Freun¬

den und Bekanntes
die schmerzliche Mit¬
teilung , daß unsere
liebe Tochter , Schwe¬
ster Schwägerin und

iTante

Gtife Schäfer
noch langem , schweren Leides
sanft entschlafen ist.

Durlach , 6 . Juli 1903 .
Um stille Teilnahme bitten :

Die trauernden Hinterbliebene «.
Die Beerdigung findet aw

Dienstag , nachmittags 5 UhrM -

Sollte jemand beim AnstM
vergessen worden sein , so diese
dies als Einladung .

faiilmWn
gesucht Leopoldft rake 81 ^.

Ochsenmaulsalat ,
per Pfd . 30 Pfg . , per Faß 2 . 50

Mainzer Handkase.
5 Stück 20 Pfg .

Eine schöne ManfardenwohnuM
mit Zugehör ist sofort oder
1 . Oktober zu vermieten

Adlerstraße ^ » ^
«. » » »«>Dorla»
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